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MEDIENMITTEILUNG von VSIG Handel Schweiz: 
 
Verbotsstaat Schweiz: Oder wie der freie Handel mit Verboten und 
immer höheren Steuern gegängelt wird! 
 
Geht an die nationalen und regionalen Medien 
 

VSIG Handel Schweiz fordert eine Ende von immer neuen 
Verboten und immer höherer Steuern! 
 
Als Dachverband des Schweizerischen Handels setzen wir uns seit jeher für einen freien 
Handel ein. Leider schränken Bund und Kantone die Handlungsfreiheit des Handel, aber 
vor allem auch der Konsumentinnen und Konsumenten immer mehr ein. Beim Bund hat 
die Mentalität Einzug gehalten: Besser ein Verbot zu viel als eines zu wenig. Leider! 
 
Dies muss ein Ende haben. Nachdem die SBB bereits das Rauchen in Zügen verboten hat 
und in immer mehr Kantonen versucht wird, das Rauchen auch in privaten Restaurants zu 
verbieten, geht der Verbotsreigen nun beim Alkohol weiter. Die SBB verbieten in 
Bahnhofshops das Verkaufen von Alkohol ab 22 Uhr. Verkaufen aber gerne weiterhin 
Alkohol selber in Speisewagen und Minibars. Ebenfalls laufen (unsinnige) Bundes-
Anstrengungen, den Verkauf von Alkohol in Tankstellenshops in der Nacht zu verbieten. 
Natürlich ist ja alles gutgemeint, man will angeblich den Bürger vor seiner eigenen 
Entscheidung schützen. 
 
Diesen Bevormundungsstaat lehnt VSIG Handel Schweiz entschieden ab. Doch damit 
nicht genug, die Salamitaktik des Bundes geht weiter. Schon sind Forderungen auf dem 
Tisch, den Appetit auf zuckerhaltige und fetthaltige Getränke und Lebensmittel zu 
vermiesen, indem Verbote und Drohfinger geprüft werden. Wo bleibt die 
Selbstverantwortung der Konsumenten?  
 
Noch paradoxer sind denn auch die immer höheren Steuern auf Tabak, die der Bund unter 
dem Deckmantel der Gesundheit erhebt und sich dabei selber bereichert. Gesundheits-
prävention oder Fiskalmassnahme, das ist hier die Frage.  
 
VSIG Handel Schweiz ruft daher dazu auf, endlich die rollende Verbotslawine 
einzudämmen und mit der Bevormundung von Konsumenten und Handel 
aufzuhören. Der Schaden für die Schweiz und ihre Wirtschaft wäre enorm.  
 
Kontaktpersonen für weitere Auskünfte: 
Kaspar Engeli, Direktor, VSIG Handel Schweiz:  Tel. 061 228 90 33 
Patrick Schäfli, Sekretär, VSIG Handel Schweiz:  Tel. 061 228 90 32 


